
Schwerpunktthemen Polıtik und Wırtschaft gew1ldmet. ayer ze1gt, da
Staatshörigkeıt und Staatsverdrossenheit ihre Wurzeln im überholten Obrıg-
keıtsdenken en Besonders anregend Sınd ayers Thesen The-

rıistliıche zwıschen Staatshörigkeıt und Staatsverdrossenheit«
S 411) Das Refiferat Von Bıschof €eie ber »Konflıkterfahrungen als
Christ In einem totalıtären ystem« ist eın engagıierter Erfahrungsbericht
eiINes ehemalıgen Bürgers und leıtenden Kırchenmannes der DD  7 In Hr-
gäaänzung e1C zeigt das Referat des westdeutschen Landtagsabgeordne-
ten Decker. WwI1Ie sehr das Grundgesetz der Bundesrepublık Deutschlan:
dıie polıtısch Verantwortlichen VOT Gott und den Menschen die uther1-
sche Zwe1i-Reiche-Lehre erinnert. Das Referat des Nürnberger Wiırtschafts-
wı1issenschaftlers Lachmann ber »  ırtschaft zwıschen Sozlalısmus und
Kapıtalismus« bıldet zweıftfellos den thematıschen Höhepunkt des Buches
ach der oroßen en! gelte eıner Soz1lalen Marktwirtschaft als dienen-
de Wırtschaftssordnung Jenseı1ts Von Kapıtalısmus und Sozlalısmus Raum

geben eutlic welst aber Lachmann darauf hın, da auch dıe Soz1lale
Marktwirtscha: nıcht den bıblıschen Vorstellungen entspricht. Siıe stellt ]Je-
doch eine Konzeption dar, dıe ein Mındestmalß gesellschaftlıcher Z
stimmung und ethischer Mınımalmoral ermöglıcht und dadurch eiıne frie-
denschaffende und wohlfahrtsfördernde Funktion ausubt. Die folgenden
1er Gruppenvorträge VON Bıttner, Lachmann, ur  ar und

vertiefen dıe angeschniıttenen Fragen. Der eindrücklıche Berichtsband
Schlıe mıt Zzwel sorgfältigen Bıbelarbeıiten VON Neudortfer ber Mt
22 4d=22 und Swarat ber er „11-17 1Tle Beıträge sens1ıbilisıeren
den Leser für dıe geistigen rundlagen und Werte der chNrıistliıchen Tradıti-
O ohne dıe weder eıne moderne Demokratıe och eiıne ozlale ar  ırt-
SC überhaupt richtig funktionie_ren können.

Hans Ulrich Reifler

TIhomas chıirrmacher. Lektionen AA Selhststudium Hänssler-Ver-
lag Neuhausen/Stuttgart, 1994, Bde 883 891 e StTr/DM 98,—

Das vorlegende, umfangreiche zweıbändıge Werk ist ach Ansıcht des A
tOrSs »eıne bıblısche für das intensıive tudıum in Hauskreıisen, Ge-
meıinden, 1m Selbststudium und im Fernunterricht« (Bd 1, 1) S1ıe glıe-
dert sıch in Lektionen und behandelt ın verständlıcher Sprache Sanz
unterschiedliche ethische Fragen, WI1IeEe ZU e1ispie den uIstan: dıe
göttlıche 1. die Bedeutung der Gebote, dıe Gültigkeıt der Bergpre-
dıgt, Bıldung und Schule, Mord und Totschlag, Krieg und Frieden Der
ufbau der einzelnen Lektionen olg nıcht ach den Prinzıplen der klassı-
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schen allgemeınen und spezıflisch chrıistlichen 1 sondern erarbeıtet
vieldiskutierte Einzelthemen e1 wiırd der Leser nıcht mıt der viel-
schichtigen Problematı der umstrıittensten ethischen Gegenwartsfragen
konfrontiert, sondern gleichzeıtig auch mıt dem Wort Gottes, den wesentli-
chen Einsichten der Kırchenväter Augustinus und Athanasıus, der Reforma-
oren Luther und Calvın, SOWIE den Erkenntnissen evangelıkaler Ethıker
der Gegenwart, WIEe sen, Bockmühl, Huntemann und anderen. CNAIrT-
machers ist eiıne typısche Ordnungsethıik. Die Lektionen 31 bIıs 5()
behandeln deshalb, Sanz nach dem Vorbild Bonhoeffers, die vier un:
Ehe: eit; T und Staat Leıder der umfangreichen Zıtaten-
ammlung eın aktualısıertes Personen- und Sachregister SOWIE eın 1bel-
tellen- und abschließendes Lıiteraturverzeichnis.

Dıe massıve Kritik eıner angeblıchen evangelıkalen Siıtuationsethik
ockmühls in Lektion J7 basıert auf einem Milßiverständnıis. OC
nlıegen WAar aufzuze1igen, da dıe Chrıistenheit gerade ıIn der abe des
eılıgen Gelstes etwas besıtzt, das dıe abe der Zehn Gebote be1 weıtem
überragt (Gesetz und Geist, 1, und da dıe dauernde ınwohnung

egenwa: des eılıgen Gelstes be1 den Gläubigen keıine ruhende,
sondern eıne tätıge ist (Gesetz und Geist, 364) So sagt mIır ZWAar das
Gesetz, daß ich nıcht ehebrechen soll; aber 6S sagt MIr nıcht, welches Von
»sechs erlaubten Dıingen«, z B gläubıgen Mädchen, dıe richtige Lebens-
partnerın ist Daß Bockmühl sıch Von jeder Sıtuationsethik und MoO-
ral dıstanzılert, ze1ıgt B Sanz eutlic ıIn »Sınn und Unsınn der >»NeuUECEN
oral< 41 und Selbstkritik«, CGHeße  asel 193 und »(Gott 1m Exıl,
Atheismus In der 1stenhe1 Anfechtung und Überwindung: FÜr 1101
der Moral«, upperta 975

ıne praktısche Aktualisıerung der ethıischen Eınzelprobleme aufgrund
Von konkreten Fallstudien ware deshalb nıcht 1UT wuünschenswert SCWECSCH,
sondern atte darüber hınaus das Grundanlıegen des Autors, Lektionen
ZU] Selbststudium anzubıieten, och 1e] mehr gefördert. chirrmachers
zweıbändiges Werk wırd jedem engaglerten und selbständig-kritisch arbe1-
tenden Miıtarbeiter interessante Impulse, und VOT em viel Quellenıinfor-
matıonen vermuitteln.

Hans Ulrich Reifler
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